
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsbericht des Jahres 2020 
HESSENCAMPUS Fulda  
 

 

 

Übersicht der wichtigen Ereignisse, Aktivitäten  
und Ergebnisse im Geschäftsjahr 2020 

  



2 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Fulda, den 15.03.2021  

_______________________________________________ 

Kontakt / Ansprechpartner im HESSENCAMPUS Fulda 

Michael Friedrich / Stefan Will, Geschäftsleitung 

Telefon (0661) 6006 – 1640/50 

Isabell Post, Koordination  

Telefon (0661) 6006 - 1642  

hessencampus@landkreis-fulda.de 

Bernd Kromp und Peter Hille, Bildungsberatung 

Telefon (0661) 58 00 – 222 

info@hessencampus-fulda.de 

Landkreis Fulda – DER KREISAUSSCHUSS  

Volkshochschule Landkreis Fulda 

Wörthstraße 15  

36037 Fulda 



3 
 

HESSENCAMPUS Fulda  
Geschäftsbericht des Jahres 2020 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 
1. Arbeitsorganisation des HESSENCAMPUS Fulda ........................................ 4 

2. Bildungsberatung ........................................................................................... 9 

3. Lerner-Beratung ........................................................................................... 10 

4. Veranstaltungen ........................................................................................... 10 

5. Kooperationen ............................................................................................. 14 

6. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ................................................................. 14 

7. Nachhaltigkeit und Ausblick ......................................................................... 16 

 

 

 

Anhänge: 

Jahresbericht der Bildungsberatungsstelle  

 

  



4 
 

1. Arbeitsorganisation des HESSENCAMPUS Fulda  

Die Unterzeichnung der regionalen Kooperationsvereinbarung am 17. April 2013 

sicherte die Finanzierung der Arbeit des HC Fulda bis zum 31. Dezember 2016 

mit einer jährlichen Zuwendung in Höhe von 25.000 Euro für Personalmittel. 

Diese Landesmittel wurden - wie bisher jedes Jahr - kapitalisiert und für Koordi-

nationsaufgaben verwendet. 

2016 wurde zwischen dem Land Hessen und dem Landkreis Fulda eine neue 

Kooperationsvereinbarung ausgehandelt und unterzeichnet, durch die ab 2017 

eine dauerhafte Förderung des HC Fulda in derselben Höhe erfolgt. 

 

 

Bild 1: Die Struktur des HESSENCAMPUS Fulda  

 

Folgende Organisationen arbeiten im HESSENCAMPUS Fulda zusammen, je-

doch in unterschiedlichen Funktionen (siehe Bild 1): 

 Eduard-Stieler-Schule 

 Konrad-Zuse-Schule 

 Schule für Erwachsene Osthessen 

 Landesschulamt Fulda 

 Bistum Fulda, Bonifatiushaus 

 Kreishandwerkerschaft Fulda 

 VHS Stadt Fulda  

 VHS Landkreis Fulda 

 MEDIANA Akademie 

 Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Fulda e.V. 

 Hochschule Fulda, Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung (ZWW) 
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Die Heterogenität der beteiligten Kerneinrichtungen mit deren spezifischen Ein-

bindungen in regionale Strukturen ermöglichen allen Partner organisationsüber-

greifende Einblicke und sorgen für eine gute Vernetzung im regionalen und über-

regionalen Umfeld. Die Zusammenarbeit ist eingespielt und funktioniert sehr gut. 

Über die vorgenannten Partner und Mitglieder hinaus gibt es Realisierungs-

partner, mit welchen projektbezogen zusammengearbeitet wird. Hierdurch wird 

die Vernetzung in der Region gestärkt und bei Bedarf weiter ausgebaut.  

 

Zusammenarbeit mit dem Hessischen Kultusministerium (HKM) 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2020 wurden kontinuierlich die Veranstaltungen 

des Hessischen Kultusministeriums besucht: 

 HC-Sprecherkreis: Michael Friedrich vertritt den HC Fulda bei den Treffen 

unter Leitung des HKM. In der Vorstandssitzung des HC Fulda wurde über 

die behandelten Themen und Ergebnisse berichtet. 

 AG „Alphabetisierung und Grundbildung“: Christina Algeier, Studienleiterin 

Sprachen an der VHS Landkreis Fulda sowie VHS Stadt Fulda, vertritt den 

HC Fulda in der landesweiten Arbeitsgruppe.  

 AG „Bildungsberatung“: Bernd Kromp und/oder Peter Hille, Bildungsberater 

des HC Fulda, vertreten den HC Fulda bei den jeweiligen Treffen. Regelmä-

ßig nimmt min. ein Bildungsberater an den Veranstaltungen teil und infor-

miert die Geschäftsführung über die Inhalte dieser Zusammenkünfte.  

 

Vorstandsarbeit und Geschäftsführung 

Der Vorstand des HC Fulda traf sich aufgrund der Pandemiebedingungen ledig-

lich zweimal zu Vorstandssitzungen, um aktuelle Aufgaben zu besprechen sowie 

über künftige Projekte zu beraten. Alle Sitzungen wurden protokolliert.  

Als Themen in diesem Geschäftsjahr wurden u.a. besprochen: 

 Umgang mit den Herausforderungen der Corona Pandemie 

 Digitale Kompetenzen als Grundbildung 

 Planung der Bildungskonferenz 

 Runder Tisch politischer Bildung 

 Wechsel der Geschäftsführung 

 

Arbeitsgruppe Forum Pädagogik 

Aus dem Leitprojekt „Bildung von Anfang an“ entstand die Zusammenarbeit bei 

pädagogischen Bildungsangeboten für Erzieher/innen im Landkreis Fulda mit der 

Konrad-Zuse-Schule Hünfeld, dem Bonifatiushaus Fulda, der KiTa-Fachbera-

tung, der Hochschule Fulda und der VHS Landkreis Fulda. 

Das Ziel, mit interessierten Bildungspartnern ein gemeinsames Pädagogikpro-

gramm zu erstellen und die Bildungsangebote zu bündeln, wurde 2015 erstmalig 
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erreicht und seither kontinuierlich fortgeführt sowie das angebotene Themen-

spektrum der Fortbildungen verbreitert und ausgebaut. Gemeinsam werden mit 

regionalen Bildungsakteuren bedarfsgerecht Bildungsangebote für pädagogische 

Fachkräfte angeboten, z.B. zu den Themen Frühe Bildung und Medienbildung. 

Neben den Erzieher/innen werden auch Grundschul-Lehrkräfte im Landkreis 

Fulda angesprochen. 

Ziel der Zusammenarbeit ist, ein umfassendes pädagogisches Fortbildungsange-

bot zu ermöglichen im Sinne des hessischen Bildungs- und Erziehungsplans, um 

nachhaltig die Kompetenzen der regionalen Fachkräfte in Krippen, Kitas und 

Grundschulen zu stärken und zu verbessern.  

Weitere Gewinne aus dieser Kooperation sind, dass Erzieher/innen, Studierende 

und Lehrkräfte der Konrad-Zuse-Schule gemeinsam lernen, neue (regionale) 

Lernorte in die Ausbildung integriert werden und auch Lehrkräfte als Referent/in-

nen für Fortbildungsangebote gewonnen werden konnten. Damit führt die Zu-

sammenarbeit im Forum Pädagogik insbesondere die angehenden pädagogi-

schen Fachkräfte an das lebenslange Lernen heran.  

 
Aufgrund der Coronapandemie wurden in diesem Geschäftsjahr Präsenzange-
bote des Pädagogikprogramms ab März nicht mehr durchgeführt. Eines der Ziele 
bisheriger Angebote war die Vernetzung einzelner Institutionen zu fördern. Dies 
bedarf einer Zusammenkunft mehrerer Einrichtungen pro Angebot. Unkenntnis 
über die Pandemie, ein durch Mischung der Einrichtung entstehendes höheres 
Risiko sowie schwankende Infektionszahlen erlaubten keinen Wiedereinstieg in 
ein Präsenzprogramm. Erstmals wurde jedoch auch über Online-Angebote disku-
tiert. Ein erstes Testangebot konnte im Mai und im Dezember 2020 realisiert wer-
den. Weitere Angebote inklusiver technischer Schulungen sind für das erste 
Quartal 2021 geplant.   

 

Im Konkreten konnten folgende digitale Angebote mit der Expertin für Systemati-

sches Coaching und Beratung, Frau Liebenau-Strube, realisiert werden: 

 

1. „Aus dem Krisen- in den Zukunftsmodus der Kindertagesstätte“ 

 
Inhalte:  
Es ist sinnvoll proaktiv Sicherheit in unsicheren Zeiten zu vermitteln! 
Die Jugend- und Familienministerkonferenz hat den behutsamen Wiedereinstieg 
in die Kindertagesbetreuung beschlossen. Ich lade Sie ein, in meinem Online- 
Workshop, über das Wiedersehen im Team nachzudenken. Im Besonderen den 
Focus auf das zu richten was die Kinder brauchen werden und die pandemiebe-
dingten Ansprüche der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zu reflektieren.  
Wir werden gemeinsam erste hilfreiche Empfehlungen für Ihr Management und 
das pädagogische Handeln Ihrer Fachkräfte entwickeln. Ziel ist es, Ihnen eine 
Methode für das Krisenmanagement Ihrer Kindertagesstätten an die Hand zu ge-
ben. Ich freue mich mit Ihnen, auf diesem neuen Weg, zusammen zu arbeiten! 
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Innerhalb zweier Videokonferenzen (á 4UE und á 2UE) wurden die Inhalte ver-

mittelt und eigene Beispiele aus der Praxis reflektiert. Ergänzt wurde das Format 

durch Online Selbstlernphasen in der vhs.cloud. 

 

2. „Führung in anspruchsvollen Zeiten“ 

 

Inhalte: 

Die VUCA - Welt 
 
V  volatil (schwankend) 
U  unsicher 
K  komplex 
A  ambivalent (mehrdeutig) ist, mit allen im Zusammenhang stehenden Anforde-
rungen, in der "Landschaft" der Kindertageseinrichtungen angekommen. 
 
Was hat die VUCA Welt mit dem Management von Kindertageseinrichtungen zu 
tun? 
 
Schwankend sind beispielsweise die Rahmenbedingungen, in denen Sie Ihrer 
Verantwortung der Personalführung und -entwicklung nachkommen dürfen. Unsi-
cher sind die Anforderungen die an Sie und Ihr Team gestellt werden dem ge-
setzlichen Auftrag gerecht zu werden. Inzwischen hat sich in die Komplexität des 
Führens einer Kindertageseinrichtung das Krisenmanagement, wie selbstver-
ständlich, eingereiht. 
 
Selten ist noch etwas eindeutig und langfristig. Neben schwarz und weiß gibt es 
Grautöne und bunt! Der berufliche Kontext von Führung ist widersprüchlicher ge-
worden. 
 
Sie sind eingeladen! 
Zum Expertengespräch Kitamanagement. Mit diesem Angebot möchte ich Sie 
ein Stück des Weges begleiten, bei Ihren gegenwärtigen Anforderungen professi-
onell aufgestellt zu sein. 
 
Führung in anspruchsvollen Zeiten - Entscheidungen brauchen (mehr) Mut, ein 
besonderes Maß an Bewusstheit und eine gesunde Fehler-Kultur 
Führung braucht heute mehr denn je Anpassungsfähigkeit und Beweglichkeit. 
Sie als Führungskräfte werden bei Entscheidungen und auch beim Führungshan-
deln stärker gefordert. Grundlage für zielführende Entscheidungen ist das Sys-
temdenken. Wer unter VUCA-Bedingungen die Wirkungen und Konsequenzen 
einer Entscheidung in vernetzten Systemen mitdenkt, der produziert mehr Lösun-
gen als Probleme. Wir tauschen uns aus, inwieweit es wichtig ist die Konsequen-
zen einer Handlung abzuschätzen und wie aus Fehlern wirkungsvoll gelernt wer-
den kann. 

 

Auch hier wurden die Inhalte in einer Videokonferenz (4 UE) vermittelt und der 

Austausch über aktuelle Herausforderungen im KiTa-Alltag in den Mittelpunkt ge-

stellt.  
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Zudem konnten wir Frau Liebenau-Stube als Expertin für eine Folge des edutalk-
Podcast (siehe auch Seite 11) gewinnen. Zum Thema „Welche Auswirkungen hat 
die Coronakrise in der Erwachsenenbildung, der Schule und in Kindertagesstät-
ten. Was kann man aus den Monaten der Krise lernen? Welche Rolle spielt „Digi-
tal“ in der Bildung?“ konnten spannende Perspektiven aus der frühkindlichen und 
der schulischen Bildung beleuchtet werden. Frau Liebenau-Strube steht uns 
auch im nächsten Jahr insbesondere für die Unterstützung der Führungskräfte in 
KiTas zur Verfügung, sodass weitere Angebote geplant und umgesetzt werden 
können.  

Arbeitsgruppe Bildung und Digitales 

Spätestens seit dem KMK Papier „Bildung in der digitalen Welt Strategie der Kul-

tusministerkonferenz“ ist klar, dass neben Rechnen, Lesen und Schreiben digi-

tale Kompetenzen für jede Bürgerin und Bürger zwingend Voraussetzung für eine 

zukünftige Partizipation und für selbstbestimmtes Leben sind. Dieser Bildungs-

auftrag umfasst im Konkreten sechs Kompetenzfelder, die den Rahmen digitaler 

Grundbildung definieren.  

Der Hessencampus Fulda begann bereits im November 2018 mit einer Umset-

zung dieses Bildungsauftrages. Die Gründung einer Arbeitsgruppe „Bildung und 

Digitales“ diente der Fortbildung von Pädagoginnen und Pädagogen und zur Ent-

wicklung einer regionalen Strategie. Beteiligt sind Schule, Erwachsenenbildung, 

berufliche Bildung, Familienbildung und Seniorenbildung. Die beteiligten Träger 

kommen aus dem Bereich des Staates, der Kommunen, der Kirchen und von 

Vereinen. Seit 2018 wird das bestehende Netzwerk stetig erweitert. Aktuell neh-

men bis zu 50 Teilnehmer/-innen regelmäßig am Austausch teil. Das Interesse 

hat sich zudem über den Landkreis Fulda hinweg stetig ausgeweitet.  

 

Bereits 2019 startete eine erste Fortbildungsreihe, die in 2020 fortgeführt wurde. 

Folgende Ziele standen hierbei im Mittelpunkt: 

 

1. Kennenlernen der geforderten Kompetenzen aus dem KMK-Papier 

2. Entwicklung von Unterrichtsbeispielen 

3. Benennung notwendiger Fortbildungen für Pädagoginnen und Pädagogen 

 

Zur Umsetzung wurde in der AG mit einer Lernplattform gearbeitet, um selbst Er-

fahrung mit digitalen Werkzeugen zu sammeln. Als Lernplattform wurde und wird 

weiterhin die vhs.cloud genutzt. 

Im Jahr 2020 konnte ein erster vollständiger Durchgang aller sechs Kompetenz-

felder realisiert werden. Im Rahmen der jeweiligen Workshops entstanden Lern-

bausteine, Präsentationen und Linksammlungen, die alle digital auf der vhs.cloud 

einzusehen sind.  
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Die Erfahrungen der ersten Fortbildungsreihe werden zur Optimierung weiterer 

Angebote genutzt. Ziel ist es zum einen das Angebot auch in 2021 als digitale 

Grundbildung einer neuen Zielgruppe zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig soll 

die Erarbeitung von Vertiefungsmodulen für bisherige Teilnehmer/-innen ange-

stoßen werden.   

 

2. Bildungsberatung 

Die Bildungsberatung im Landkreis Fulda wird nach wie vor sehr positiv ange-

nommen. Detaillierte Daten und Fakten sind im Bildungsberatungsbericht HC 

Fulda 2020 zusammengefasst und als Anlage angefügt. Insgesamt wurden 406 

Beratungen trotz des Pandemiegeschehens durchgeführt. 

Die Beratung in Bildung, Beruf und Beschäftigung des HC-Fulda ist für die Re-

gion Fulda die einzige Anlaufstelle in Bezug auf die Ausstellung von Prämiengut-

scheinen des Bundesbildungsministeriums und der dazu notwendigen vorge-

schalteten Beratung. 101 Personen erhielten die Bildungsprämie. Die durch-

schnittliche Beratungszeit lag bei 34 Minuten. 14 Personen nutzten unsere Bera-

tung mehrfach. Insgesamt fanden 2020 damit 406 (darunter 176 telefonische und 

14 E-Mail) Beratungen statt. 

Die Beratungstätigkeit in der Bildungsberatungsstelle, aber auch die aufsu-

chende Beratung und Vernetzung in der Region leisteten wie im Vorjahr die zwei 

Bildungsberater Bernd Kromp und Peter Hille. Die erfahrenen und gut qualifizier-

ten Bildungsexperten stellen sicher, dass die Beratungsstelle 20 Stunden pro 

Woche zu festen Öffnungszeiten besetzt und zusätzlich auf alle relevanten, regi-

onalen Bildungsveranstaltungen präsent ist. Auch sind sie – als einzige Anlauf-

stelle in der Region – Ansprechpartner für die Ausstellung der Bildungsprämie 

des Bundesbildungsministeriums. 

Herr Kromp und Herr Hille sind bei der Rhöntouristik & Service GmbH Landkreis 

Fulda fest angestellt. 

Neben der klassischen Beratung hat sich die Bildungsberatungsstelle auch in 

Netzwerken mit verschiedenen sozialen Einrichtungen engagiert, um Integration 

sowohl auf dem ersten Arbeitsmarkt als auch in der Gesellschaft zu fördern. 

Beispielhaft haben sich Herr Hille und Herr Kromp in folgenden Kontexten enga-

giert und beteiligt: 

 

 Netzwerk Alleinerziehende 

 Bildungsmesse 

 Altenpflegebörse 

 AG Bildungsberatung 

 

Detaillierte und ausführliche Informationen sind der Anlage im Jahresbericht 

2020 angefügt. 
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3. Lerner-Beratung  

Beide Bildungsberater sind lizenziert für das Verfahren „VELLE“ (= Verfahren zur 

Lerndiagnose und Lerner-Beratung Erwachsener). Beratungsziele sind  

 Lernprobleme erkennen 

 Reflexionsprozesse anstoßen 

 Teilnehmer/innen im Lernprozess unterstützen 

 Lernstrategien vermitteln.  

Grundlage für die Beratung ist ein Fragebogen, der eine grafische Auswertung 

nach Items ermöglicht und gleichzeitig als Leitfaden für das Beratungsgespräch 

dient. Ergänzend sind vier problemhaltige Aufgaben - mit steigendem Schwierig-

keitsgrad. Hierüber lassen sich Erkenntnisse gewinnen bzgl. Voraussetzungen, 

Lernstrategien und Lernproblemen (näheres unter www.lernerberatung.de).  

2020 hat 1 (Vorjahr 7) Lernerberatung stattgefunden. Die Nachfrage ist wegen 

der Pandemie stark gesunken, da u. a. der in den vergangenen Jahren gut funkti-

onierende, sozialpädagogisch initiierte Perspektivwechsel und die Gesprächsbe-

reitschaft von Kunden und Kundinnen, die bei Kooperationspartner und –partne-

rinnen, wie z. B. QuaBB, betreut wurden, nicht wahrgenommen wurden.  

 

 

4. Veranstaltungen 

Auch in 2020 beteiligte sich der HESSENCAMPUS Fulda und seine Kooperati-

onspartner an öffentlichen Veranstaltungen und Debatten in Stadt und Landkreis 

Fulda sowie in Hessen. Im Folgenden eine Auswahl davon. 

 

 Debatten zur Digitalen Grundbildung  

 Podcastreihe Edutalk 

 Planungen Bildungskonferenz 

 Digitaler Kita-Fachtag 

 

Debatten zur Digitalen Grundbildung 

Mit den Herausforderungen der Coronapandemie sind Debatten zur Digitalen 

Grundbildung auch zunehmend in der Öffentlichkeit diskutiert worden. Der Koor-

dinator des HC-Fulda sowie Digitalisierungsexperte der Volkshochschule des 

Landkreises Fulda Stefan Will beteiligte sich als Bildungsexperte rege am Aus-

tausch über digitale Kompetenzen. Neben den klassischen Kulturtechniken wie 

Lesen, Schreiben und Rechnen spielen digitale Kompetenzen eine immer grö-

ßere Rolle in der heutigen Gesellschaft (siehe Bild 2).  
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Bild 2: Fuldaer Zeitung 03. Juni 2021 – Bedeutung digitaler Kompetenzen 

 

Podcastreihe „edutalk“ 

Die Volkshochschule des Hessencampus und das Bildungsbüro des Landkreises 

Fulda haben zum Deutschen Digitaltag die Podcastreihe „edutalk ins Leben geru-

fen. Ziel des Podcasts ist es, dem gesellschaftlichen Wandel und den dazugehö-

rigen sich verändernden Grundkompetenzen in Bezug auf Digitalisierung zu be-

gegnen.  

Im Rahmen des Podcasts sollen Themen rund um die Digitalisierung entlang der 

Bildungsbiografie beleuchtet werden. Diese werden zusammen mit Bildungsak-

teuren aus der Region aus unterschiedlichen Blickwinkeln diskutiert und beleuch-

tet. Insgesamt konnten in 2020 bereits 9 Folgen zu aktuellen Bildungsthemen 

durchgeführt werden: 

1. Corona und Bildung 
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2. Digitale Kompetenzen als Grundbildungsauftrag 

3. „Fluch oder Segen?“ Digitalisierung in der frühkindlichen Bildung 

4. Ausbildungs- und Fachkräftesicherung und Herausforderungen der Digita-

lisierung für die Region 

5. Die Leuchttürme der Fachkräftesicherung für die Zukunft – junge Men-

schen für eine Ausbildung gewinnen 

6. Digitalisierung in der Seniorenbildung 

7. Hochschul- und Erwachsenenbildung: Welche Veränderung bringt die Di-

gitalisierung? 

8. Gründertum und Digitalisierung 

9. Weihnachtsfolge mit der AG Bildung und Digitales des Hessencampus 

Fulda 

 

Unter der eigens eingerichteten Webseite https://edutalk.online/ steht das An-

gebot allen Interessierten kostenfrei zur Verfügung (siehe Bild 3).  

 

 

Bild 3: Homepage des Bildungspodcast edutalk.online 

 

Zum Themenfeld Ausbildungs- und Fachkräftesicherung und die Herausforderun-

gen der Digitalisierung für die Region konnte zudem als Experte Herr Landrat 

Bernd Woide gewonnen werden. Auch hier konnte die Möglichkeit genutzt wer-

den, die Podcastreihe in den Printmedien zu bewerben (siehe Bild 4).   

 

https://edutalk.online/
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Bild 4: Fuldaer Zeitung 22. August 2020 – Podacast „edutalk“ 

 

Planungen Bildungskonferenz im Landkreis Fulda 

Wie auch in den Jahren zuvor hat sich die Geschäftsführung und Koordination 
ausführlich in die Vorbereitungen und Planungen der Bildungskonferenz im Land-
kreis Fulda eingebunden. Diese ersetzt den langjährig stattgefundenen Weiterbil-
dungskonvent des HC Fulda. 

Bildung ist für die Zukunftsfähigkeit einer Region von zentraler Bedeutung. Im 

Landkreis Fulda haben wir das Ziel, nachfrageorientierte Bildung zu organisieren 

und dabei eine Bildungsregion zu schaffen, die von Vernetzung und Angebots-

vielfalt geprägt ist. Dabei sollen die Bildungsbiographien unserer Bürgerinnen 

und Bürger grundsätzlich lebensbegleitend und strukturübergreifend betrachtet 

werden. 

 

Bei der Umsetzung wird in vielen Bereichen auf das jahrelang aufgebaute Netz-

werk des Hessencampus zurückgegriffen. Die Geschäftsführung und Koordina-

tion waren intensiv bei der Organisation und Umsetzung eingebunden. 

Mit der Planung der Bildungskonferenz wurden u.a. die Kernziele des Hessen-

campus Vernetzung, Verbesserung der Bildungsangebote oder Erkennen von 

Bedarfen vorangetrieben. 

 

Aufgrund des Pandemiegeschehens war eine Präsenzveranstaltung in 2020 

letztlich nicht umsetzbar. Je nach Entwicklung soll eine Veranstaltung in 2021 re-

alisiert werden, in der die bisherigen Planungen Berücksichtigung finden.  

Foto: Julian Heins, Landkreis Fulda 
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Digitaler Kita-Fachtag 

Der Fachdienst für Jugend, Familie, Sport, Ehrenamt, das Bildungsbüro und die 

Volkshochschule des Landkreises Fulda konnten 2020 einen erfolgreichen On-

line-Fachtag zum Thema Digitalisierung durchführen. Mit 68 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern aus 47 freien und kommunal getragenen Kindertagesstätten 

war die Resonanz groß. Neben dem Austausch untereinander war das Ziel des 

Fachtags ein Herantasten an das Thema und der zielgerichtete reflektierte Ein-

satz von Medien. Der direkte Kontakt zu den einzelnen Einrichtungen bietet für 

den HC-Fulda vor allen Dingen die Möglichkeit den Bedarf an Fortbildungen fest-

zustellen. Somit können Programm wie das Forum Pädagogik praxisorientiert 

ausgerichtet werden.   

 

 

5. Kooperationen  

 

In 2020 wurde die Zusammenarbeit mit dem kommunalen Bildungsbüro des 

Landkreises Fulda weiter verstetigt. Dies wird durch die zahlreichen gemeinsa-

men Veranstaltungen deutlich. Der regionale Bildungsmanager, Matthias Feuer-

stein, wurde zu Vorstandssitzungen eingeladen und hat sich fachlich einge-

bracht. Zukünftig wird er dem Vorstand als ständiger Berater in Bildungsfragen 

zur Verfügung stehen. Die Zusammenarbeit funktioniert sehr gut. 

 

 

6. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Die Website www.hessencampus-fulda.de wird von Bildungsberater Peter Hille 

gepflegt. Der Fokus liegt auf aktuellen Informationen und einer mediengerechten 

Aufbereitung der Inhalte.   

Das gemeinsame pädagogische Bildungsprogramm konnte pandemiebedingt in 

2020 nicht wie geplant umgesetzt und beendet werden.  

Die Pressearbeit zur Bildungsberatung durch die beiden Bildungsberater wurde 

in 2020 fortgeführt. Näheres dazu findet sich im Bericht der Beratungsstelle. 

Zudem wurden neue Flyer produziert, die das Angebot der Bildungsberatung mo-

dern und umfassend widerspiegeln (siehe Bild 5 & 6).  

 

 

http://www.hessencampus-fulda.de/
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Bild 5: Neugestaltung des Flyers der HC-Bildungsberatung -1- 
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Bild 6: Neugestaltung des Flyers der HC-Bildungsberatung -2- 

 

 

7. Nachhaltigkeit und Ausblick 

Die Zukunft des HC Fulda ist gesichert durch die dauerhafte Finanzierung ab 

2017 nach Unterzeichnung einer unbefristeten Kooperationsvereinbarung. Dank 

der Unterstützung durch die politischen Gremien und Fachdienste des Landkrei-

ses Fulda kann der HC-Prozess in der Region auch zukünftig gut zusammenar-

beiten.  

Mit der Bestellung einer neuen Geschäftsführung für den HC Fulda ist die Hand-

lungsfähigkeit auch zukünftig gesichert. Mit seiner langjährigen Erfahrung über-

nimmt Herr Stefan Will die Geschäftsführung. Frau Isabell Post ist ab 01. Novem-

ber 2020 als Koordinatorin eingesetzt. 

Die Bildungsberater werden die Bildungs- und Lernerberatung für den HC Fulda 

in gewohnt bewährter Weise, nun in einem festen Anstellungsverhältnis und da-

mit zukunftssicher, fortführen.  

Die Zusammenarbeit im Forum Pädagogik wird auch in 2021 für ein gemeinsa-

mes Bildungsprogramm mit Fortbildungsangeboten für pädagogische Fachkräfte 

der Region fortgeführt. Erstmalig werden auch zunehmend Online-Angebote in 
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den Blick genommen. Erkenntnisse aus der Evaluation von 2019 sollen weiterhin 
zur Optimierung und Ausweitung genutzt werden. 

Den größten Aufwand in Zukunft �Z�L�U�G���G�L�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�V���Ä�G�L�J�L�W�D�O�H�Q���:�D�Q�G�H�O�V�³���I�R�U��
dern. Neben den nun vorhandenen Partnern müssen weiter neue Netzwerke ge-
knüpft werden. Insbesondere Bibliotheken, Kindertagesstätten, Familienbildungs-
stätten und Selbsthilfe-/ Bürgervereine im ländlichen Raum müssen motiviert 
werden, sich am Prozess zu beteiligen.  

Grundsätzlich ist weiterhin viel Aufklärungsarbeit in allen gesellschaftlichen 
Schichten zu leisten, denn der digitale Wandel ist weitgehend nur mit solidem 
Wissen und guter Bildung erfolgreich und sicher zu gestalten. Es braucht eine 
�'�H�N�D�G�H���G�H�U���Ä�'�L�J�L�W�D�O�H�Q���$�O�S�K�D�E�H�W�L�V�L�H�U�X�Q�J�³�� 

 

 

Ziele  für 20 21 

Folgende Zielsetzungen werden avisiert: 

�x Fortführung der Zusammenarbeit im Forum Pädagogik mit Veröffentlichung 
eines gemeinsamen Bildungsprogramms inkl. Weiterführung des Zertifikats-
�D�Q�J�H�E�R�W�H�V���Ä�.�L�W�D-�0�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W�³ 

�x Fortführung und Ausweitung der AG Bildung und Digitales 
�x Beteiligung an der Durchführung der 4. Bildungskonferenz im Landkreis 

Fulda 
�x Vertiefung der Zusammenarbeit mit dem kommunalen Bildungsbüro 
�x Verstetigung der Beratungsfälle im Bildungsberatungsbüro 


